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Einer der interessanten Prozesse war d-er Prozess gegen die Revo]-utionA-
re Kulturgeneinschaft des Ostens vor d.em Militaergericht von Diyar-baklr. rn d.iesern Prozess waren kurd_ische MitgJ_ied"er d.er lIP, eini-
ge kurdische Intellektuelle und kurdiscbe Werktaetige, insgesamt !2Personen, angeklagt. Der Kriegsrechtkoınnand,ant d.er Stadt hatte es
den türkischen wrd auslaendischen pre s severtretern verboten, d-iesen
Prozess zu verfolgen. In der Türkei d.urften d.arüber keinerlej_ Nach-
richten veröffentlicht werd.en.

Der Staatsanwa]t warf den Angeklagten d.j-e Unterrninierung cter nationa-len Einheit vor. Die Begründ.ung, d-ie cler Staatsanııalt für d.iese
Behauptung vorweisen konnte, war von einer seltenen Absurditaet.
A]_lein d-ie Tatsache, d.ass tiie Angeklagten von d.er Existenz des kur-
dischen Volkes gesprochen hatten, betrachtete d-er Staatsanwalt als
einen grossen Anschlag ge6en d.ie nationale Einheit. Der Staatsan-walt 1eugnete d.ie Existenz d.es B Millionen zaehlend.en kurd.ischen
Volkes in d-er Türkei, die Existenz d_er kurclischen Rasse, d-er kurd.i-
schen Sprache überhaupt und nannte d.ie Kurd.en ılBergtürkent'.

Keiner dieser Angeklagten hatte an den als '' terrori stisch-anarchj- s-tisch'l bezeichneten Aktionen teilgenonmen. Selbst d.er Staatsanwalt
konnte dies nicht behaupten. Keinen konnte illegaler Waffenbesitz
oder d.as legen von Bomben vorgeworfen werd.en. Entweder waren sieFıınktionaere ıınd. Mitglied.er von legalen, d.enokratischen organisationen,
od.er aber blosse fntel]ektuelle.
Fast alle Anklagepunkte bezogen sich auf d.eten lange vor d.er Ausrufung des kriegsrecht
1967 (d.h., vier Jahre vor d-er Ausruİung deöstlichgr Provinzen organisierten Kıınd.gebun
d-ische Volk hatte d.urch d.iese Kı.ırrd.gebungen
ninierung und d_ie Rückstaend"igkeit seiner G
Trotz allen Beınühı.ıngen d.er Regierung und. d.e
gelungen, an diesen Kund.geb,ı:ıgen etwas rech

Auch in diesern prozess wie in sovielen anderen auch, wurd.e clen Reehts-
empf ind.en schwere Schlaege versetzt. Die Anklage Üd. d.as Urteilbasierten auf Begrünclwrgen, d,ie selbst d.em Ge sund.ennenschenverstand.,gaı:z za schweigen von d.ero Juristisclren, wid.ersprachen.

Als ein Beispiel zitieren wir d.ie Anklage gegen Ihsan AKSOY, für
den d-ie Totlesstrafe gefold.ert wurd-e. Eİ ernİelt 12 Jahre G6faeng-nis rıit anschliessend"er Verbannung.

'ı1.) Der Angeklagte begann sich t9.9.1962 in Zusanırıenhang nit d_en
Proze ssgegenstand. zu betaetigen, als er noch in Gymnasiun anMustafa ANTffi auf Kurd"iscb Bİiefe schrieb. (Wei] Ör seine Brie-fe auf Kurd.isch schriebj Annerk. d.. lİbersetzers)2.) Spalterisch_e_, d.ie türkischen na.tj_onal Gefiihle zersetzend,e,
kurd.ischen Nationalisnus und Nationalbewusstsej-n einflöss6ndeTaetigkeit, in d_en er von d_er Existenz eines kurd.ischen Vol-kes ausgeht.ll

Der Sehriftsteller Mehnet Enin BOZARSLAN erhielt 5 Jahre rınd 8 Mona-te Gefaengnis, wei1 er eine vor 
'oo 

Jahren gescbriebene kurclische
Sage nit lateinischer Schrift neu herausgab.
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Von d-iesen,Angeklagten ]ı/urden 66 ınit solchen rınd aehnlichen Begrün-
d-ungen zu Gefaegnisstrafen zwischen 10 Monaten urıd 16 Jahren verur-teilt. Ausserd_en erhielten sie noch Verbarrnungsstrafen.
Ausseıha]-b d-ieses Prozesses wurd.en zahlreiche Bürger nit aehn]-ichen
Anklagen verurteilt. Der türkische Soziologe Dr. İsnai1 BEŞİKÇİ,der sehr wertvolle enpirische Untersuchungen über d.ie kurdiİcheGesellschaft nachte, ist iler proninenteste unter ihnen. Er bekan
11 J ahre Gefaengnis.

Menschen_, d.ie clie Verhaeltnisse in der Türkei nj-cbt kennen, könnenvie]leicht an d.er Richtigkeit dieser Angaben zweifeln. DoÖh sientdie Wirk]_ichkeit sogar schlimmer aus. Diese Beispiele sind. nur ei-nige d.er Tatsacben. Sie verd.eutlichen clen Ausnasi der rassj-stischen
Verfolgung d.es kurd.ischen Volkes in cler Türkei.
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